
Eine Schauspieltruppe, die ihr Handwerl< verstent_ 
Die Theatergruppe Kreuzrath biri.gt den Dreiakter „Fast wie früher" auf die Bühne. Auf dem Kreuzrather Milchviehhof kommt ~s zu allerhand Wirrungen. 

VON DETTMAR FISCHER 

GANGELT „Wisst ihr, was mange­
sagt hat, wenn die Kinder nicht wie 
der Bauer aussahen? Hat das Kind 
strohblondes Haar, obwohl der 
Bauer pechschwarz war, kommt's 
nicht nach ihm und ist auch heller, 
daf\n war der Knecht vermutlich 
schneller ... " - Mit solchen Sprüchen 
glänzte Monique Apps in der Rolle 
der schwerhörigen Oma Maria bei 
der Premiere des Schwanks „Fast 
wie früher''. Die Theatergruppe 
Kreuzrath brachte diesen Dreialcter 
von Bernd Gombold auf die Bühne 
des Dorfzentru'ms „Alte Schule" in 
Kreuzrath. 

Bedauerlicherweise - für alle die 
npch keine Karten haben - sind die 
insgesamt fünf Vorstellungen alle 
schon ausverkauft. Wer aber eine 
Karte hat, der darf sich auf zwei un­
terhaltsame Stunden freuen. 

Schon das tolle Bühnenbild, mit 

viel Liebe zum Detail und einem 
schönen Plumpsklo in der Bühnen­
mitte gestaltet, verrät, dass hier ei­
ne Laienspielschar am Werk ist, die 
ihr Handwerk versteht. Wenn An­
ton, der Bauer (Josef Aretz), auf 
dem in die Jahre gekommenen Hof 
davon träumt, mit einem 1,5 Millio­
nen-Projekt seinen Milchviehhof 
wieder flott und sich selbst zum Kö­
nig von Kreuzrath zu machen, dann 
passt dazu als Pendant ideal die 
vernünftige Bäuerin Sabine ( Gerda 
Faßbender), die realistischer den­
kend die Milchkammer bereits um-

, gebaut hat zu einer Wellness-~as­
sage-Kammer. Sie möchte den gan­
zen Hof mit Hilfe eines windigen 
Immobilienmaklers (Noah Alles) in 
ein florierendes Tourismus-Zen­
trum umwandeln. Tochter. Claudia 
(Vanessa Otto) träumt derweil vom 
richtigen Mann. 

Eine grandiose Rolle hat Martin 
Otto erwischt. Er spielt den altledi-

Oma Maria alias Monique Apps (Mitte) nahm dem windigen Immobilienmakler 
Stefan (Noah Alles. links) die „alte Schrulle" übel. ging mit der Axt auf ihn los und 

beschwerte sich bei Bäuerin Sabine (Gerda Faßbender, rechts) - eine Szene aus 
dem tollen Schwank „Fast wie früher" der Theatergruppe Kreuzrath. 
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F 
. der mit hohen Erwartun-

gen ntz, . b • d" . uncto L1e esgenuss m ie 
gen m p 
neue weUness-Oase kommt und 
von der nichtsverstehenden Oma 
empfangen wird. F_rit~. säc?se1?d 
zur Oma: ,,Wissen Sie, ich bm eme 
gute Partie. Han~-Peter F~tz, 
schnell wie der Blitz, geschwmd 
wie der Wind, reich wie ein Stein, 
aber immer noch allein. Wissen Sie, 
ich habe Geld, viel Geld, immer ge­
spart, nie was verbraucht, alles auf­
gehoben in einer alten Schatulle:' 
Oma versteht „alte Schrulle" und ist 
stinksauer. Diese Szene entwickelt 
sich köstlich weiter. 

Bäuerin mit Fritz in der Milchkam­
mer erwischt und der Theater­
abend einen seiner ersten Höhe­
punkte erlebt. Bauer Anton packt 
sich den . armen Fritz, der sich 
schon der Oberbekleidung entle­
digt hatte. 

Fritz wird als erster Gast von 
Bäuerin Sabine in die neu gestalte­
te Milchkammer zur Wellness­
Massage geführt wird. Bauer Anton 
ahnt derweil noch nichts. Seine 
Frau hatte es vorgezogen, ihn erst­
mal nic~t einzuweihen in ihr Hof­
Sanierungs-Projekt. Das ändert 
sich schnell, als de,:-· Bauer die 

Tanja Bauer spielt die aufgetakel­
te Beamtin vom Landwirtschafts­
amt, Max Faßbender einen sympa­
thischen Berater vom Amt für Wirt­
schaftsförderung. Hinter den Kulis­
sen agieren in der Regie Rita 
Görgens und Hans-Josef Schmöl­
ders sowie als Souffleuse Angelika 
Scheufens. Die Maske besorgen Ur­
sula Auer, Monique Faßbender und 
Silvia Schaps. Beim Bühnenbau 
wurden Karl-Willi Görgens und 
Hans-Josef Schmölders vom gan­
zen Team unterstützt. 

An der Kamera wirkt Karl-Willi 
Görgens, und die. Requisite über­
nehmen Rita Görgens und Gabi 
Schmölders. 
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